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Planegg fordert Flugverbot von 22lJhr an
Ferienausschuss beschließt Antrag / Anderung des Landesentwicklungsprogramms begrüßt

Von Ra iner  Rutz

Planegg I Der Planegger Ferien-
ausschuss des GemeiDderats hat
die ablehnende Ifaltuag der Kom-
mune gegen jedwede Ausweitung
des Flugverkehrs auf dem Sonder-
flughafen Oberpfaffenüofen be-
kräftigt. cleichzeitis zeicte man
sich zufiieden nit äer n'euesten
Entwicklurg im Alrhörwlssver-
fahren zum Landesentwicklungs-
prograrnm (LEPI Di€ Bedenken
der Gemeinden seien nun weitge-
hend bedcksichtigt, hieß es. 

-

Zusarrmen mit anderen Ge-
meinden des Wit'mtals und im süd-
westlichen Raum Münchens
kämpft Planegg gegen eine vom
.betrerber atrgestrebte Erweite_
rung zum Geschäftsflughafen in
Oberpfaflenhofen. B-efitchtet
wird, wie mehrfach berichtet. eine
dauerhafte Installation eüres F lug-
hafens, der auch füLr den Gä-
jchäftsr_eisefl ugverkehr geöflner
werden könnte. Bei der laufenden
Fortschreibuag des Landesent-
Micklutgsprogramms ftir Bavem
.md dem damit zusammenhänäen-
len Anhörungsverlahren füräen
llughafen, haben die Gemeinden
leshalb weitgehende Forderun-
len gestellt. Die wichtissten lau_
en: Keine Erweiterungäes Flug-

verkehrs für Geschäfts- oder pri-
vatflieger, sondern Beibehaltune
des Status eines Werks- und ForI
schungsflughafens. Eine weitere
wichtige Forderung war ein strik-
tes Verbot von Nachtflüpen.

Dieser Punkt war es, dä im Fed-
enausschuss auch noch einmat für
awflihrliche Debatten sorgte. Die
Gemeinde muss laut Resierune ei-
ne Stellungnahme bis zum S0. SeD-
tember abgeben. Irn Ausschu-ss.
wulde zwar ausdrücklich be-
grüßt, dass die neueste Entrvick-
lung weitgehend den Forderunaen
Planeggsentgegenkomme. Vir-
misst wurde auerdings ein aus-
drückliches Nachtflugverbot. Ben-
jamin Wittstock (SpD) meinte. ein
,,weiterer Großflugha.fen" sei nun
woh.l aus dem Weg geräurnt. Doch
müsse explizit festgehalten wer-
den, dass ,,tr'lüge nach 22 U}lr ver_
boten sird". Er stellte einen ent-
sprechenden Antrag, der mit sächs
gegen vier Stimmen anqenommen
wurde. ln diesem Zusarnmenhang
verwies Rathaus-Geschäf tsf üt[ei
Stefan Sehaudig darauf, dass das
von der Gemeinde anqestrebte Ge-
richtsverfahren derzeit ruhe,
,,weil weitgehend in unserem Sin-
ne entschieden wurde".

Auch Herbert Stepp (Grüne
Gruppe 2t) meinte: ,,Wa-rum denn
nicht gleich so?" Er sei zwar ..kei-

ner, der die Parteipolitik-Fahre in
der Kommunalpolitik" schwenke.
Dochdieses Mal könne er der CSU
nicht den Vorwurf ersparen, ihre
,,Hin- und Her-Taktik" habe
,,schweren Schaden anserichtet".
Die,,Kommuni.kation 

-zwischen

Kommunal- urtd Landespoliti-
kern" sei fehlgeschlagen.- Und
noch ein bisschen \rya kampf gab

U_m 22 Uhr soll qm Sonderflughafen Ruhe herrschen. Das forderr dieGemeinde Pl&negg- Dos F"otizeigt einen Businessjet Do ija. 
- " 

ä

es im Gemeirderat. peter vol]
Schal (FDP-F]aktion) m€inte.
das jetzige Einlenken der Regis_
rung sei wohi ,,in erster Linieäer
mitregierenden FDp zu verdan-
ken".

Gegen die Stimme von Max
Gum-Bauer (FW) wurde der LEp-
Fortschreibungsentwurf ür seiner
ietzigen Form begrüßt.


